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KULTURBESUCHE

IN ZEITEN VON CORONA

4. Befragung | November 2022

Inwieweit hat die Schweizer Bevölkerung nach Corona ihre Kulturbesuche wieder aufgenommen? 

Wie steht es um die Zukunftsaussichten?

Welchen Stellenwert haben digitale Kulturangebote?

L'Oeil du Public (Suisse) GmbH

Fabien Morf, Gründer | Geschäftsführer

Reimar Walthert, Projektleiter

Céline Kröpfli, Projektverantwortliche

Dimitrij Würsch, Projektverantworlicher

Studie im Auftrag von:
Generalsekretariat der EDK
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Diese Studie ist Teil eines Beobachtungsprozesses, welcher im

Juni 2020 begonnen wurde. Damals führte L'Oeil du Public die

erste Befragung dieser Studie unter dem Titel «Kulturbesuche in

der Zeit nach Corona» durch.

Im September 2020 wurde vom Bundesamt für Kultur (BAK) und

der Konferenz der kantonalen Kulturbeauftragten (KBK) eine

zweite Befragung in Auftrag gegeben. Nach den Lockerungen

der Corona-Massnahmen haben das BAK und das

Generalsekretariat der EDK (Schweizerische Konferenz der

kantonalen Erziehungsdirektoren) im Juni 2021 LôOeildu Public

mit der dritten Erhebung beauftragt.

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der vierten Ausgabe

dieser Langzeitstudie vorgestellt. Ziel ist es, die Stimmung der

Schweizer Bevölkerung in Bezug auf Kulturbesuche und ihre

damit verbundenen Absichten besser zu verstehen.

Um die Studie als Langzeitstudie durchzuführen und Vergleiche

der Ergebnisse zu ermöglichen, wurden möglichst viele Fragen

von Befragung zu Befragung unverändert übernommen.

Die stark veränderte Ausgangslage führte allerdings dazu, dass

einige Fragen aus den vorherigen Befragungen nicht unverän-

dert übernommen werden konnten. Ihre ursprünglichen Formu-

lierungen waren den neuen Umständen nicht mehr angemessen

und mussten angepasst werden.

Trotz der verringerten Anzahl Vergleichsfragen gegenüber den

vorangehenden Studien sind die Vergleiche mit den Ergeb-

nissen vom Juni 2021 sehr aufschlussreich. Sie zeigen, wie sich

die Einstellung der Menschen während der fast dreijährigen Ge-

sundheitskrise verändert hat ïeine Entwicklung, die für das

kulturelle Umfeld nicht nur erfreulich ist.

Ist die Gesundheitskrise für die Schweizer Bevölkerung wirklich

vorbei? Die Antwort finden Sie auf den folgenden Seiten.
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Methodik

Onlinebefragung vom 26. September bis 6. Oktober 2022.

Die Befragung wurde in besonderen Zeiten umgesetzt, die von Inflation und einer 

Verschärfung geopolitischer Konflikte geprägt war.

Repräsentative Stichprobe der sprachassimilierten Wohnbevölkerung 

(Deutschschweiz + Westschweiz + Tessin) im Alter von 20 bis 80 Jahren. Quoten 

(gekreuzt): Sprachregion (3 Klassen), Geschlecht (2 Klassen), Alter (4 Klassen), 

Bildung (3 Klassen). (insgesamt 72 Quotenzellen).

1235 Befragte 

565 Deutschschweiz, 466 Westschweiz, 204 Tessin. 

Ergebnisse für die gesamte Schweiz: Gewichtung gemäss Sprachregionen 

Deutschschweiz 73%, Westschweiz 23% und Tessin 4%.

Statistischer Fehler:

Für die gesamte Schweiz: ± 2.8 Pkt. max.

Deutschschweiz: ± 4.1 Pkt. max.

Westschweiz: ± 4.5 Pkt. max.

Tessin: ± 6.9 Pkt. max.

X

In diesem Bericht werden Zahlen auf ganze Einheiten gerundet. Dies kann 

zu Inkonsistenzen führen, wenn gerundete Werte addiert werden.

In einem Fokus werden signifikante Unterschiede

zwischen Altersklassen, Sprachregionen und der

Zugehörigkeit zu städtischen und ländlichen Regio-

nen hervorgehoben. Ein weiterer Fokus wird auf si-

gnifikanten Unterschieden zum «Kulturpublikum»

gelegt. Dies ist das Publikum, das häufiger kul-

turelle Einrichtungen besucht.

Die Definition des «Kulturpublikums» folgt dabei

der Definition der 3. Befragung. Sie umfasst Perso-

nen, die angeben, zu normalen Zeiten (also vor der

Pandemie) mindestens dreimal jährlich ein

Museum, eine Kulturerbestätte, ein Festival oder

eine Aufführung besucht zu haben.

In der 4. Befragung entsprechen 47% der Gesamt-

bevölkerung dieser Definition.

Die Definition der Stadt-Land-Typologie folgt der

Definition des Bundesamts für Statistik (BFS), in

der die Schweizer Gemeinden in drei Kategorien

eingeteilt werden: städtisch, intermediär und länd-

lich.
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Auf den Punkt gebracht ïdas Wichtigste in 4 Kernpunkten

Das Vertrauen kehrt zurück, 

allerdings nicht vollständig.

60% der Bevölkerung sind bereit ihre Kul-

turbesuche «ohne weitere Bedenken» 

wieder aufzunehmen. 

(vgl. 30% im Juni 2021)

30% äussern weiterhin Bedenken gegen-

über dem Besuch von kulturellen Orten.

47% denken, dass die Coronakrise noch 

nicht vorbei ist.

Die Krise führte zu einem Rückzug 

in die eigenen vier Wªndeé

53% haben sich durch die Krise 

daran gewöhnt, zu Hause zu bleiben 

und gehen jetzt weniger oft aus.

41% sagen, dass sie seltener kul-

turelle Einrichtungen besuchen als 

vor der Krise (vor allem Ältere).

Man hat sich daran gewöhnt zuhause 

zu sein (vor allem Frauen und Ältere).

Aus finanziellen Gründen (vor allem 

Westschweiz)

Die wichtigsten Gründe:

1

2

18% derjenigen, die kulturelle Tätig-

keiten im Amateurbereich ausübten, 

haben diese seit der Krise aufgege-

ben. 

é und wirkte sich auf die kulturellen 

Tätigkeiten im Amateurbereich aus.

53% wollen ihre Ausgaben für 

Kulturbesuche in den nächsten 12 

Monaten gleich gross halten oder 

erhöhen. (vgl. 48% in Juni 2021)

24% haben «viele ihrer früheren 

Kulturbesuche durch digitale 

Angebote ersetzt».

30% wollen ihre Ausgaben für 

Kulturbesuche noch weiter 

reduzieren.

u

Die Aussichten verbessern 

sich, bleiben aber kompliziert.

Dieser Trend ist bei Älteren, Frauen 

und in ländlichen Gebieten stärker 

ausgeprägt.
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Stimmungslage
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69%

68%

47%

Angesichts der aktuellen Wirtschaftslage (Inflation,
Energiekrise) reduziere ich meine Ausgaben.

Die aktuellen geopolitischen Konflikte (Ukrainekrieg, Lage in 
¢ŀƛǿŀƴΧύ ƘŀōŜƴ ƳŜƛƴ aŀǎǎ ŀƴ .ŜǎƻǊƎƴƛǎ ŜǊƘǀƘǘΦ

Ich denke, dass die Coronakrise heute vorüber ist.

Das Weltgeschehen drückt auf die Stimmung
Aktuelle Ereignisse (Inflation und geopolitische Konflikte) trüben die Stimmung der Schweizer Bevölkerung. Zwei Drittel machen sich 

deswegen Sorgen, vor allem Ältere und Leute aus der Deutschschweiz. Ähnlich hoch ist der Anteil derjenigen, die aufgrund der 

aktuellen Situation sparen wollen. Nur die Hälfte hält die Gesundheitskrise für beendet. Unter den Älteren sind es deutlich weniger. 

Ältere Menschen sind tendenziell ängstlicher und vorsichtiger.

einverstanden

Signifikante Unterschiede:

ÂD-CH (Deutschschweiz)

ÂW-CH (Westschweiz)

TI (Tessin)

Im gesamten Dokument sind die kursiv gedruckten Ergebnisse für das Tessin aufgrund der geringen Stichprobengrösse und

der damit einhergehenden höheren Fehlerquote mit Vorsicht zu betrachten.

Frage: «Geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, ob Sie persönlich damit einverstanden sind. Sie können Ihre Antwort gewichten». Summe [«Eher einverstanden» + «Voll und ganz einverstanden»]. Gesamte Stichprobe (n=1235).

59%

60% 63% 71% 77%

67% 75% 77%

72% 58% 56%

Â

20-29
Â

30-44
Â

45-64
Â

65+

54% 51% 44% 37%

Gesamte Schweiz

Fokus nach Sprachregion Fokus nach Alterskategorie

71% 73% 68%
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Verhaltensänderungen bestätigt (1/2)
Die Untersuchung einer allfälligen Änderung in der Ausgehgewohnheit war eine hohe Priorität der Studie. Tatsächlich gaben 53% der 

Bevölkerung an, dass sie sich daran gewöhnt haben, öfter zu Hause zu bleiben. Dieser Anteil ist in allen Bevölkerungsschichten er-

staunlich homogen: Es gibt in dieser Frage kaum signifikante Unterschiede zwischen Sprachregionen, Bildungsniveaus oder Alters-

gruppen. Dies gilt selbst für das Kulturpublikum.

Frage: «Geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, ob Sie persönlich damit einverstanden sind. Sie können Ihre Antwort gewichten». Summe [«Eher einverstanden» + «Voll und ganz einverstanden»]. Gesamte Stichprobe (n=1235).

53%

54%

Durch die Coronakrise habe ich mich daran gewöhnt,
zu Hause zu bleiben. Ich gehe jetzt weniger oft aus.

Jetzt, wo ich im Homeoffice von zuhause aus arbeite,
gehe ich weniger oft aus (z. B. abends oder am

Wochenende) als vor der Coronakrise.

61% 37%

Â

Erhöhte Angst 
vor Konflikten

Abhängigkeit von geäusserten 
Ängsten

Â

Keine erhöhte
Angst vor 
Konflikten

Es gibt keinen signifikanten Unterschied zwischen dem Kulturpublikum und der Gesamtbevölkerung.

Das Kulturpublikum ist vom Rückzug ins eigene Haus genauso betroffen wie der Rest der Bevölke-

rung.

Ein starker Zusammenhang besteht zwischen der Angst vor geopolitischen Konflikten und dem

Rückzug ins eigene Haus. Personen, die angeben, aufgrund der aktuellen geopolitischen Konflikte in

grösserer Angst zu leben, neigen eher dazu, zu Hause zu bleiben als andere.

Ein weiterer Zusammenhang besteht mit der Absicht, die persönliche Ausgaben zu senken.

61% 36%

Â

Senkt 
Ausgaben

Abhängigkeit von der Absicht, die 
Ausgaben zu senken

Â

Senkt Ausgaben 
nicht

Â

Kultur-
publikum

50%

innerhalb des 
Kulturpublikums

einverstanden

Gesamte Schweiz
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54%

53%

Jetzt, wo ich im Homeoffice von zuhause aus arbeite,
gehe ich weniger oft aus (z. B. abends oder am

Wochenende) als vor der Coronakrise.

Durch die Coronakrise habe ich mich daran gewöhnt,
zu Hause zu bleiben. Ich gehe jetzt weniger oft aus.

Verhaltensänderungen bestätigt (2/2)
Die Hälfte der Erwerbstätigen arbeitet gelegentlich oder regelmässig von zuhause aus im Homeoffice. Dies scheint zum Rückzug in 

die eigenen vier Wände beizutragen.

48%
52%

Wie oft arbeiten Sie im Homeoffice?
(Basis: Erwerbstätige, n=813)

gelegentlich/regelmässig

nie / fast nie

*Basis: Erwerbstätige, die im
Homeofficearbeiten

*

Einige neuere Arbeiten1 haben die Frage aufgeworfen, inwiefern Heimarbeit

den Rückzug in die eigenen vier Wände verstärkt.

48% der Erwerbstätigen geben an, dass sie gelegentlich oder regelmässig

im Homeoffice arbeiten. Von diesen 48% stellt eine gute Hälfte einen

Zusammenhang zwischen Homeoffice und weniger Ausgehen her. Arbeit

von zuhause aus scheint ein verstärkender Faktor für den Rückzug nach

Hause zu sein. Zusätzliche Indizien für diese Verstärkung finden sich im

weiteren Verlauf des Berichts.

einverstanden

Gesamte Schweiz

Frage: «Geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, ob Sie persönlich damit einverstanden sind. Sie können Ihre Antwort gewichten». Summe [«Eher einverstanden» + «Voll und ganz einverstanden»]. Befrage die einer Erwerbstätigkeit nachgehen (n=813). 
1Studie von Harris Interactive für das Kulturministerium (Frankreich), Online Befragung von 3'025 Befragten, September 2021, https://www.culture.gouv.fr/Espace-documentation/Rapports/Les-pratiques-culturelles-des-Francais-apres-la-crise-sanitaire-Bilan-a-la-fin-de-l-ete-2021

https://www.culture.gouv.fr/Espace-documentation/Rapports/Les-pratiques-culturelles-des-Francais-apres-la-crise-sanitaire-Bilan-a-la-fin-de-l-ete-2021
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54%

55%

Nachdem in den Jahren 2020/2021 kulturelle
Einrichtungen (Konzertsäle, Museen, Kinos, Festivals,

usw.) teilweise geschlossen waren oder kulturelle
Veranstaltungen abgesagt wurden, war ich ungeduldig
darauf, diese Orte endlich wieder besuchen zu können.

Die Tatsache, dass in den Jahren 2020/2021 kulturelle
Einrichtungen (Konzertsäle, Museen, Kinos, Festivals,

usw.) teilweise geschlossen waren oder kulturelle
Veranstaltungen abgesagt wurden, hat mich persönlich

nicht beeinträchtigt.

Â

D-CH

Verbundenheitsgefühl mit Kultureinrichtungen scheint nachzulassen
54% der Bevölkerung geben an, dass sie während der Schliessung kultureller Einrichtungen ungeduldig auf deren Wiederbesuch ge-

wartet hätten. Jedoch geben auch 55% an, dass sie diese Schliessung nicht gestört habe.

Es gibt klare Unterschiede: Die Verbundenheit mit der Kultur nimmt mit zunehmendem Alter deutlich ab und ist in der Deutschschweiz 

weniger stark ausgeprägt. Beim Kulturpublikum ist sie signifikant höher.

einverstanden

61%

Â

W-CH TI

Frage: «Geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, ob Sie persönlich damit einverstanden sind. Sie können Ihre Antwort gewichten» Summe [«Eher einverstanden» + «Voll und ganz einverstanden»]. Gesamte Stichprobe (n=1235).

68%

45%

Â

Kultur-
publikum

65% 58% 51%

45% 51% 59%

45%

63%

Â

20-29
Â

30-44
Â

45-64
Â

65+

In der vorherigen Ausgabe (Juni 2021) wurde die Verbundenheit der Bevölkerung mit der Kultur und die Vorfreude, wieder in kulturelle Einrichtungen

zurückkehren zu können, hervorgehoben. Diese Ungeduld war damals in der Tendenz sogar ansteigend. Es war ein Gefühl des Überdrusses gegenüber

den Einschränkungen feststellbar. Aus der heutigen Sicht ist dieses Gefühl der Vorfreude verflogen. Die Zeit des Kulturentzugs ist in den Köpfen der

Menschen weit weg, es hat sich ein häuslicheres Verhalten eingestellt, welches das allgemeine Gefühl der Verbundenheit mit der Kultur beeinträchtigt.

52% 62%

Gesamte Schweiz

Fokus nach Sprachregion Fokus nach Alterskategorie innerhalb des 
Kulturpublikums
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Rückkehr in kulturelle Einrichtungen
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13%

15%

29%

26%

44%

46%

8%

8%

3%

2%

2%

3%

Wie oft haben Sie in den letzten 12
Monaten verglichen mit der Zeit vor der

Coronakrise Bars und Restaurants
besucht?

Wie oft haben Sie in den letzten 12
Monaten verglichen mit der Zeit vor der

Coronakrise kulturelle Einrichtungen
(Konzertsäle, Museen, Kinos, Festivals,

usw.) besucht?

Deutlich seltener als vor der Coronakrise Seltener als vor der Coronakrise

Gleich häufig wie vor der Coronakrise Häufiger als vor der Coronakrise

Deutlich häufiger als vor der Coronakrise Weiss nicht

41% der Bevölkerung gehen weniger oft in kulturelle Einrichtungen 

als vor der Corona-Krise (1/2)
Es bestätigt sich, was viele kulturelle Einrichtungen bereits feststellten: Ein Grossteil der Befragten gibt an, weniger oft auszugehen als 

vor der Krise. Dieser Trend nimmt mit zunehmendem Alter zu. 

Gesamte
Schweiz

Frage: «Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten verglichen mit der Zeit vor der Coronakrise Bars und Restaurants besucht?», «Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten verglichen mit der Zeit vor der Coronakrise kulturelle Einrichtungen (Konzertsäle, Museen, Kinos, 

Festivals, usw.) besucht?» Gesamte Stichprobe (n=1235).

seltener häufigergleich häufig

Häufigkeit des Besuchs von Bars/Restaurants oder kulturellen Einrichtungen im Vergleich 

zur Zeit vor der Coronakrise

ʅ=41%

Die lang ersehnte Rückkehr zur Normalität ist nur für eine gute

Hälfte der Bevölkerung eingetreten. Fast ebenso viele geben

an, weniger häufig kulturelle Orte zu besuchen.

Wir versuchten herauszufinden, ob der Rückzug in die eigenen

vier Wände eine Besonderheit des Kulturlebens darstellt, indem

wir Kulturbesuche mit dem Besuch von Bars und Restaurants

verglichen.

Dies ist jedoch nicht der Fall. Es zeigt sich vielmehr, dass die

Besuche von Bars/Restaurants in gleichem Masse zurück-

gehen. Der starke Zusammenhang zwischen den beiden

Antworten ist bemerkenswert: Von den Personen, die ange-

ben, weniger oft kulturelle Einrichtungen zu besuchen, geben

77% (!) an, auch weniger oft in Bars/Restaurants zu gehen.

Umgekehrt gehen 71% der Personen, die gleich häufig wie

früher am Kulturleben teilnehmen, auch gleich häufig in

Bars/Restaurants.

Der Rückzug in die eigenen vier Wände scheint allgemeiner

Natur zu sein und nicht nur die Kultur zu betreffen. Die These,

dass sich Menschen von Kulturbesuchen abwenden, weil diese

inzwischen als zu anspruchsvoll empfunden werden, und statt-

dessen lieber Unterhaltungsaktivitäten nachgehen, scheint sich

in den vorliegenden Zahlen nicht zu bestätigen. Vielmehr dürfte

es sich um ein grundsätzliches «Cocooning»-Phänomen

handeln.

é/é
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13%

15%

29%

26%

44%

46%

8%

8%

3%

2%

2%

3%

Wie oft haben Sie in den letzten 12
Monaten verglichen mit der Zeit vor der

Coronakrise Bars und Restaurants
besucht?

Wie oft haben Sie in den letzten 12
Monaten verglichen mit der Zeit vor der

Coronakrise kulturelle Einrichtungen
(Konzertsäle, Museen, Kinos, Festivals,

usw.) besucht?

Deutlich seltener als vor der Coronakrise Seltener als vor der Coronakrise

Gleich häufig wie vor der Coronakrise Häufiger als vor der Coronakrise

Deutlich häufiger als vor der Coronakrise Weiss nicht

41% der Bevölkerung gehen weniger oft in kulturelle Einrichtungen 

als vor der Corona-Krise (2/2)
Es bestätigt sich, was viele kulturelle Einrichtungen bereits feststellten: Ein Grossteil der Befragten gibt an, weniger oft auszugehen als 

vor der Krise. Dieser Trend nimmt mit zunehmendem Alter zu. 

Frage: «Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten verglichen mit der Zeit vor der Coronakrise Bars und Restaurants besucht?», «Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten verglichen mit der Zeit vor der Coronakrise kulturelle Einrichtungen (Konzertsäle, Museen, Kinos, 

Festivals, usw.) besucht?» Gesamte Stichprobe (n=1235).

seltener häufigergleich häufig

Häufigkeit des Besuchs von Bars/Restaurants oder kulturellen Einrichtungen im Vergleich 

zur Zeit vor der Coronakrise

ʅ=41%

20-29 Jahre: 33%

65-80 Jahre: 49%

Gesamte
Schweiz

é/é

Auffällig ist auch, dass sich der beobachtete Trend mit zu-

nehmendem Alter verstärkt. Je älter die Befragten, desto

stärker gingen die Besuche zurück. So liegt der Anteil der

«weniger häufig» (41% für die gesamte Schweiz wie

nebenstehend dargestellt) bei den 20ï29-Jährigen bei 33%

und bei den 65ï80-Jährigen bei 49%.
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Â

D-CH
Â

W-CH

35% 51% 46%31%

Neue Gewohnheiten und finanzielle Gründe als Ursachen für den 

teilweisen Rückzug (1/2)
In der Westschweiz und im Tessin werden vor allem finanzielle Gründe für den selteneren Besuch genannt. Ausserdem ist die Furcht

vor Corona oder anderen Viren zu erwähnen, die immer noch einen Viertel der Befragten zurückhält.

Es waren Mehrfachantworten möglich.

Auf der nächsten Seite konzentrieren wir

uns auf die drei meist genannten.

GesamteSchweiz

Frage: «Sie sagen, dass Sie in den letzten 12 Monaten seltener kulturelle Einrichtungen besucht haben als vor der Coronakrise. Was sind die Gründe dafür? Wählen Sie jene Gründe aus, die auf Sie zutreffen». Befragte, welche meinten «deutlich seltener als vor der 

Coronakrisen» oder «seltener als vor der Coronakrise» kulturelle Einrichtungen zu besuchen (n=490).

42%

38%

26%

26%

18%

16%

14%

14%

11%

7%

7%

6%

Ich habe mich daran gewöhnt, zuhause zu sein und habe heute
weniger Lust, auszugehen.

Aus finanziellen Gründen

Aus Angst, Covid19 oder anderen Viren ausgesetzt zu sein oder
diese zu übertragen.

Ich habe einen Teil meiner Kulturbesuche durch andere
Freizeitaktivitäten ersetzt.

Ich habe mich daran gewöhnt, kulturelle Angebote eher über das
Internet wahrzunehmen.

Ich habe einfach nicht / nicht mehr daran gedacht.

Ich habe weniger Zeit als vor der Coronakrise.

Das kulturelle Angebot, das mir dieses Jahr zur Verfügung stand,
gefiel mir nicht besonders gut.

Ich bin weniger gut über das kulturelle Angebot informiert als
früher.

Ich habe weniger leicht Zugang zu kulturellen Einrichtungen als 
ŦǊǸƘŜǊ ό¦ƳȊǳƎΣ aƻōƛƭƛǘŅǘΣ ŦŀƳƛƭƛŅǊŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴΣ Χύ

  Weil ich im Homeoffice von zuhause aus arbeite, gehe ich
weniger oft in kulturelle Einrichtungen.

Andere Gründe.

Gründe für den selteneren Besuch kultureller Einrichtungen

Â

Kultur-
publikum

Â

nicht Kultur-
publikum
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Neue Gewohnheiten und finanzielle Gründe als Ursachen für den 

teilweisen Rückzug (2/2)
Der Rückzug in die eigenen vier Wände ist in der Altersgruppe 65+ und bei Frauen deutlich stärker ausgeprägt.

Die Angst vor Corona oder anderen Viren nimmt mit dem Alter deutlich zu.

Frage: «Sie sagen, dass Sie in den letzten 12 Monaten seltener kulturelle Einrichtungen besucht haben als vor der Coronakrise. Was sind die Gründe dafür? Wählen Sie jene Gründe aus, die auf Sie zutreffen». Befragte, welche meinten «deutlich seltener als vor der 

Coronakrisen» oder «seltener als vor der Coronakrise» kulturelle Einrichtungen zu besuchen (n=490).

Gründe für den selteneren Besuch kultureller Einrichtungen

42%

38%

26%

Ich habe mich daran gewöhnt, zuhause zu sein und habe heute
weniger Lust, auszugehen.

Aus finanziellen Gründen

Aus Angst, Covid19 oder anderen Viren ausgesetzt zu sein oder diese
zu übertragen.

Â

20-29
Â

30-44
Â

45-64
Â

65+
Â

männlich
Â

weiblich

30% 41% 39% 56% 34% 49%

15% 20% 30% 36%

GesamteSchweiz
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40%

32%

29%

23%

23%

22%

2%

6%

Ich wollte wieder ausgehen / die während der
Gesundheitskrise verpassten Gelegenheiten nachholen.

Ich habe leichter Zugang zu kulturellen Einrichtungen als 
ŦǊǸƘŜǊ ό¦ƳȊǳƎΣ aƻōƛƭƛǘŅǘΣ ŦŀƳƛƭƛŅǊŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴΣ Χύ

Das mir zur Verfügung stehende kulturelle Angebot gefiel
mir besonders gut.

Ich hatte mehr finanzielle Ressourcen zur Verfügung als vor
der Krise.

Ich hatte mehr Zeit zur Verfügung als vor der Krise.

Um den Kultursektor zu unterstützen.

  Weil ich im Homeoffice von zuhause aus arbeite, habe ich
mehr Zeit für Kultur als vor der Krise.

Andere Gründe.

Bei Personen, die angeben, häufiger kulturelle Einrichtungen zu 

besuchen, dominiert der Wunsch oder das Bedürfnis, etwas 

nachzuholen

Beim Kulturpublikum ist der erste Grund, also der Wunsch,

verpasste Gelegenheiten nachzuholen, viel stärker ausge-

prägt. Dies ist zwar wenig überraschend, soll aber hervorge-

hoben werden.

Hervorzuheben ist, dass dieser Grund im städtischen Um-

feld viel häufiger genannt wird als auf dem Land.

GesamteSchweiz

Frage: «Sie sagen, dass Sie in den letzten 12 Monaten häufiger kulturelle Einrichtungen besucht haben als vor der Coronakrise. Was sind die Gründe dafür? Wählen Sie jene Gründe aus, die auf Sie zutreffen». Befragte, welche meinten «deutlich häufiger als vor der Coronakrise» 

oder «häufiger als vor der Coronakrise» kulturelle Einrichtungen zu besuchen (n=117).

Â

Kultur-
publikum

Â

nicht Kultur-
publikum

Â

ländl.

24% 25% 48%

Â

interm.
Â

städt.

21%52%

Gründe für den häufigeren Besuch kultureller Einrichtungen
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Ein Tapetenwechsel: Das Hauptmotiv für den Besuch kultureller 

Einrichtungen

GesamteSchweiz

Frage: «Sie sagen, dass Sie in den letzten 12 Monaten kulturelle Einrichtungen besucht haben. Was ist der Hauptgrund / was sind die Hauptgründe, die Sie motiviert haben kulturelle Einrichtungen zu besuchen? (höchstens 2 Antworten)». Befragte, die angaben, in den letzten 

12 Monaten kulturelle Einrichtungen besucht zu haben (n=1138).

Auch wenn bei dieser Frage die unterschiedliche Methodik

und die angepasste Fragestellung einen direkten Vergleich

mit den vorherigen Ausgaben der Studie verunmöglicht, ist

eine Erkenntnis richtig: Wie in den vorherigen Ausgaben der

Studie ist der kulturelle Inhalt als solcher nicht der Haupt-

grund für den Besuch einer kulturellen Einrichtung.

Hauptmotive für einen Kulturbesuche sind vielmehr die

Freude auszugehen / etwas zu unternehmen und die Mö-

glichkeit dem Alltag zu entfliehen.

46%

36%

34%

16%

15%

4%

Aus Freude auszugehen, um etwas zu
unternehmen

Um dem Alltag zu entfliehen, um auf andere
Gedanken zu kommen

Um das kulturelle / künstlerische Angebot
wahrzunehmen

Um diese kulturellen Orte zu unterstützen

Um andere Leute zu sehen, wegen dem
persönlichen Austausch

Andere Gründe

Hauptgründe für den Besuch kultureller Einrichtungen
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Die Rückkehr in kulturelle Einrichtungen:

Der Vertrauenszuwachs ist da, auch wenn bei einem nicht 

unbedeutenden Teil weiterhin Vorsicht herrscht

Frage: çKºnnten Sie es sich im Moment vorstellen folgende kulturelle Einrichtungen zu besuchen?éè.  Antwortmºglichkeiten: Ja, ohne grosse Bedenken | Ja, aber ich würde persönliche Schutzmassnahmen ergreifen | Erst wieder, wenn grössere Schutzmassnahmen wie 

beispielsweise Maskentragen wieder eingeführt werden | Erst wieder, wenn die Coronakrise vollständig vorbei ist | Weiss nicht. Gesamte Stichprobe (n=1235).

Ja, ohne grosse Bedenken

«Könnten Sie sich im Moment vorstellen, folgende

kulturelle Einrichtungen zu besuchen...»

Die Antworten auf diese Frage haben sich seit der

dritten Befragung im Juni 2021 grundlegend geän-

dert.

Die Pandemie ist für eine grosse Mehrheit der

Bevölkerung kein Grund mehr für eine Zurück-

haltung bei Kulturbesuchen.

Dennoch ist der Anteil jener Personen, die weiter-

hin eine gewisse Skepsis hegen, nicht zu vernach-

lässigen. Sie beträgt je nach Art der kulturellen Ein-

richtung mehr oder weniger einen Drittel der Bevöl-

kerung.

Wie in den vorangegangenen Befragungen gab es

auch diesmal einen deutlichen Unterschied zwi-

schen geräumigeren Orten mit freier Zirkulation

und geschlossenen Orten mit fixer Platzzuweisung.

Bis auf eine einzige Ausnahme (Erlebnis-/Freizeit-

parks, Zoos) erscheinen die verschiedenen Arten

kultureller Einrichtungen sogar in derselben Rei-

henfolge.

Andere Antworten der Unsicherheit/ZurückhaltungÂ

Â

64%

64%

64%

61%

60%

57%

50%

27%

27%

27%

27%

32%

33%

36%

8%

9%

9%

12%

8%

9%

14%

Kulturerbestätten / historische Gebäude (Schlösser, 
YƛǊŎƘŜƴΧύ

Erlebnis-/Freizeitparks, Zoos

Museen/Ausstellungen

Bibliotheken/Mediatheken

Kinos

Vorstellungen wie Konzert, Theater, Oper, Tanz, Zirkus u.a.

Festivals

GesamteSchweiz
ÂWeiss nicht

Kºnnten Sie sich im Moment vorstellen, folgende kulturelle Einrichtungen zu besuchené

+29

+27

+29

+30

+35

+34

+30
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Schutzmassnahmen spielen für 15ï20% der Bevölkerung weiterhin 

eine wichtige Rolle
Siehe hellrosa eingefärbten Bereiche

Ja, aber ich würde persönliche Schutzmassnahmen 
ergreifen

64%

64%

64%

61%

60%

57%

50%

18%

15%

16%

14%

18%

21%

21%

6%

8%

7%

8%

8%

8%

9%

4%

4%

4%

4%

6%

5%

7%

8%

9%

9%

12%

8%

9%

14%

Kulturerbestätten / historische Gebäude (Schlösser, 
YƛǊŎƘŜƴΧύ

Erlebnis-/Freizeitparks, Zoos

Museen/Ausstellungen

Bibliotheken/Mediatheken

Kinos

Vorstellungen wie Konzert, Theater, Oper, Tanz, Zirkus u.a.

Festivals

Erst wieder, wenn grössere Schutzmassnahmen wie 
beispielsweise Maskentragen wieder eingeführt werden

Frage: çKºnnten Sie es sich im Moment vorstellen folgende kulturelle Einrichtungen zu besuchen?éè.  Antwortmºglichkeiten: Ja, ohne grosse Bedenken | Ja, aber ich würde persönliche Schutzmassnahmen ergreifen | Erst wieder, wenn grössere Schutzmassnahmen wie 

beispielsweise Maskentragen wieder eingeführt werden | Erst wieder, wenn die Coronakrise vollständig vorbei ist | Weiss nicht. Gesamte Stichprobe (n=1235).

Erst wieder, wenn die Coronakrise vollständig vorbei istKönnten Sie sich im Moment vorstellen, 

folgende kulturelle Einrichtungen zu 

besuchené

Â

Â

Â

ÂWeiss nicht

Ja, ohne grosse BedenkenÂ

GesamteSchweiz

+29

+27

+29

+30

+35

+34

+30
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64%

64%

64%

61%

60%

57%

50%

18%

15%

16%

14%

18%

21%

21%

6%

8%

7%

8%

8%

8%

9%

4%

4%

4%

4%

6%

5%

7%

8%

9%

9%

12%

8%

9%

14%

Kulturerbestätten / historische Gebäude (Schlösser, 
YƛǊŎƘŜƴΧύ

Erlebnis-/Freizeitparks, Zoos

Museen/Ausstellungen

Bibliotheken/Mediatheken

Kinos

Vorstellungen wie Konzert, Theater, Oper, Tanz, Zirkus u.a.

Festivals

Das Kulturpublikum zeigt das gleiche Mass an Zuversicht, wieder 

kulturelle Einrichtungen zu besuchen
Die Antworten unterscheiden sich kaum zwischen der Gesamtbevölkerung und dem Kulturpublikum. Das Bedürfnis nach 

Schutzmassnahmen hängt nicht vom regelmässigen Besuch kultureller Einrichtungen ab.

Frage: çKºnnten Sie es sich im Moment vorstellen folgende kulturelle Einrichtungen zu besuchen?éè.  Antwortmºglichkeiten: Ja, ohne grosse Bedenken | Ja, aber ich würde persönliche Schutzmassnahmen ergreifen | Erst wieder, wenn grössere Schutzmassnahmen wie 

beispielsweise Maskentragen wieder eingeführt werden | Erst wieder, wenn die Coronakrise vollständig vorbei ist | Weiss nicht. Gesamte Stichprobe (n=1235).

69%

66%

68%

67%

62%

60%

54%

19%

16%

18%

15%

19%

23%

21%

8%

11%

8%

9%

12%

9%

11%

2%

3%

3%

4%

4%

4%

5%

3%

4%

3%

5%

3%

3%

9%

GesamteSchweiz| Kulturpublikum (n=608)
Â

Ja, aber ich würde persönliche Schutzmassnahmen 
ergreifen

Erst wieder, wenn grössere Schutzmassnahmen wie 
beispielsweise Maskentragen wieder eingeführt werden

Erst wieder, wenn die Coronakrise vollständig vorbei istKönnten Sie sich im Moment vorstellen, 

folgende kulturelle Einrichtungen zu 

besuchené

Â

Â

Â

Ja, ohne grosse BedenkenÂ

Weiss nicht

GesamteSchweiz

+29

+27

+29

+30

+35

+34

+30
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Stellenwert digitaler Angebote
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80%

47%

37%

35%

30%

32%

26%

31%

Regarder des films / séries / documentaires

Regarder des captations de concerts de pop, rock, jazz,
musiques folkloriques ou autre (autre que classique)

Profiter de propositions artistiques inédites (lectures sur 
LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻǳ ŀǳ ǘŞƭŞǇƘƻƴŜΣ ŎƻǳǊǘŜǎ ǾƛŘŞƻǎΧύ

Regarder du contenu sur des monuments / sites du
patrimoine (comme des visites virtuelles ou documentation

sur un monument / un site)

Regarder du contenu muséal (comme des visites virtuelles de
ƳǳǎŞŜǎ κ ŜȄǇƻǎ ƻǳ ŘƻŎǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǎǳǊ ŘŜǎ ǆǳǾǊŜǎύ

Regarder des captations de pièces de théâtre / performance

Regarder des captations de spectacles de danse / ballet

Regarder des captations de concerts de musique classique /
opéra

Digitale Kulturangebote: Filme und Serien sind am beliebtesten
Der Unterschied bei der Nutzung verschiedener digitaler Angebote ist nach wie vor gross. Ihre Reichweite im Bereich Filme/Serien ist 

bemerkenswert: Fast alle Befragten schauen sich Filme oder Serien über das Internet an. Es gibt jedoch gewisse Unterschiede: Die

digitale Nutzung von Filmen und Serien ist bei den 20- bis 29-jährigen äusserst verbreitet, mit zunehmendem Alter nimmt sie jedoch 

deutlich ab. Eine signifikant höhere Nutzung ist beim Kulturpublikum feststellbar.

u

Gesamte Schweiz

Frage: «Welche dieser kulturellen Online-Angebote (Streaming, on demand, u. a.) haben Sie die letzten 12 Monate genutzt?» Summe ([«Nur ein- oder zweimal»]+[«Mehrmals»]+[«Häufig»]). Gesamte Stichprobe (n=1235).

Filme/
Serien/Dokumentarfilme

Konzertmitschnitte von Pop, Rock, Jazz, Volksmusik oder 
Ähnlichem (nicht Klassik)

Neuartige künstlerische Angebote (wie z.B. Lesungen auf 
LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻŘŜǊ ǇŜǊ ¢ŜƭŜŦƻƴΣ YǳǊȊǾƛŘŜƻǎΣ Χύ

Digitale Angebote zu Denkmälern/Kulturerbestätten 
(virtuelle Touren oder Dokumentationen zu 

Denkmälern/Kulturerbestätten)

Museale Inhalte im Internet (virtuelle Museumsbesuche/ 
Ausstellungen oder Dokumentationen über Kunstwerke)

Aufzeichnungen von Theaterstücken/Performances

Mitschnittevon Tanz-/Ballettaufführungen

Konzertmitschnitte von klassischer Musik / Oper

94% 89% 77% 59%

Â

20-29
Â

30-44
Â

45-64
Â

65+

87%

Â

Kultur-
publikum

Â

nicht 
Kultur-

publikum

In den letzten 12 Monaten genutzte Online-Angebote:

74%
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80%

47%

37%

35%

30%

32%

26%

31%

Regarder des films / séries / documentaires

Regarder des captations de concerts de pop, rock, jazz,
musiques folkloriques ou autre (autre que classique)

Profiter de propositions artistiques inédites (lectures sur 
LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻǳ ŀǳ ǘŞƭŞǇƘƻƴŜΣ ŎƻǳǊǘŜǎ ǾƛŘŞƻǎΧύ

Regarder du contenu sur des monuments / sites du
patrimoine (comme des visites virtuelles ou documentation

sur un monument / un site)

Regarder du contenu muséal (comme des visites virtuelles de
ƳǳǎŞŜǎ κ ŜȄǇƻǎ ƻǳ ŘƻŎǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǎǳǊ ŘŜǎ ǆǳǾǊŜǎύ

Regarder des captations de pièces de théâtre / performance

Regarder des captations de spectacles de danse / ballet

Regarder des captations de concerts de musique classique /
opéra

Die Nutzung digitaler Kulturangebote ist sehr stabil, wenn man sie mit 

der Zeit der Teilschliessung vergleicht
Die Reichweite der digitalen Kulturangebote in den letzten 12 Monaten ist sehr stabil gegenüber der Reichweite, die während der 

Teilschliessung verzeichnet wurde. Lediglich die Nutzung von Filmen und Serien hat im Vergleich leicht nachgelassen.

u

-7Regarder des films / séries / documentaires

Regarder des captations de concerts de pop, rock, jazz, 
musiques folkloriques  ou autre (autre que classique)

Profiter de propositions artistiques inédites (lectures sur 
LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻǳ ŀǳ ǘŞƭŞǇƘƻƴŜΣ ŎƻǳǊǘŜǎ ǾƛŘŞƻǎΧύ

Regarder du contenu sur des monuments / sites du 
patrimoine (comme des visites virtuelles ou 
documentation sur un monument / un site) 

Regarder du contenu muséal  (comme des visites virtuelles 
ŘŜ ƳǳǎŞŜǎ κ ŜȄǇƻǎ ƻǳ  ŘƻŎǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǎǳǊ ŘŜǎ ǆǳǾǊŜǎύ

Regarder des captations de pièces 
de théâtre / performance

Regarder des captations de spectacles 
de danse / ballet

Regarder des captations de concerts 
de musique classique / opéra

87%

47%

*in der 3. Befragung
Teil der 47%, die sich
Aufzeichnungen von
Aufführungen angese-
henhaben.

33%

Anmerkung:
In der vorangehendenBefragunghabenwir für
Aufführungennur eine Antwortmöglichkeitan-
geboten, die mehrere Kategorien umfasste:
«Aufzeichnungenvon Aufführungen (Theater,
Oper,Konzert,Tanz,Festivals...)». In der vorlie-
gendenAusgabehabenwir die Aufführungenin
mehrere Kategorienunterteilt. Die Ergebnisse
sinddahernicht direkt vergleichbar.
Dennoch,dasErgebnisfür die grössteKategorie
(nicht-klassischeKonzerte) ist identisch mit
dem Ergebnis,das vor einem Jahr für die Ge-
samtkategorie ermittelt wurde: 47%. Dies
scheint im Einklangmit der Stabilität zu sein,
die bei den anderenAntwortmöglichkeitenbe-
obachtetwurde.

39%

*

Gesamte Schweiz

*

Nutzung digitaler Kulturangebote 
während der Teilschliessung:
(Ergebnisse vom  Juni 2021)

In den letzten 12 Monaten genutzte Online-Angebote:

Filme/
Serien/Dokumentarfilme

Konzertmitschnitte von Pop, Rock, Jazz, Volksmusik oder 
Ähnlichem (nicht Klassik)

Neuartige künstlerische Angebote (wie z.B. Lesungen auf 
LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻŘŜǊ ǇŜǊ ¢ŜƭŜŦƻƴΣ YǳǊȊǾƛŘŜƻǎΣ Χύ

Digitale Angebote zu Denkmälern/Kulturerbestätten
(virtuelle Touren oder Dokumentationen zu 

Denkmälern/Kulturerbestätten)

Museale Inhalte im Internet (virtuelle Museumsbesuche/ 
Ausstellungen oder Dokumentationen über Kunstwerke)

Aufzeichnungen von Theaterstücken/Performances

Mitschnittevon Tanz-/Ballettaufführungen

Konzertmitschnitte von klassischer Musik / Oper

Frage: «Welche dieser kulturellen Online-Angebote (Streaming, on demand, u. a.) haben Sie die letzten 12 Monate genutzt?» Summe ([«Nur ein- oder zweimal»]+[«Mehrmals»]+[«Häufig»]). Gesamte Stichprobe (n=1235).
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Die Bevölkerung ist bereit, für digitale Kulturangebote zu bezahlen
Von den Befragten, die digitale Kulturangebote wahrgenommen haben, hat ein nicht unwesentlicher Teil (unten in grün dargestellt) für 

diese Angebote bezahlt. Im Fall von Filmen oder Serien beträgt dieser Anteil rund die Hälfte, bei den restlichen Angeboten rund ein 

Drittel.

u

Lesebeispiel: Von denjenigen, die in den letzten 12

Monaten Filme oder Serien im Internet angesehen ha-

ben, haben nur 43% ausschliesslich kostenlose Ange-

bote genutzt. 53% haben zumindest für einen Teil der

Inhalte bezahlt.

Die Monetisierung digitaler Kulturangeboten scheint

bei der Bevölkerung durchaus auf Akzeptanz zu stos-

sen. Im Fall von Filmen und Serien sogar deutlich.

Frage: «Welcher Art waren die kulturellen Online-Angebote, die Sie die letzten 12 Monaten genutzt haben? (Mehrere Antworten möglich)». Mögliche Antworten: kostenlose Inhalte | kostenpflichtige Inhalte, die einzeln bezahlt wurden | kostenpflichtige Inhalte genutzt, die Teil eines 

Abonnements waren | Ich weiss es nicht mehr. «Nur kostenlos» = [kostenlose Inhalte] und nicht ([kostenpflichtige Inhalte, die einzeln bezahlt wurden] oder [kostenpflichtige Inhalte, die Teil eines Abonnements waren]). Die Angaben zu den Basen sind nicht gewichtet.

43%

64%

57%

60%

55%

51%

51%

55%

53%

28%

34%

31%

35%

37%

38%

37%

4%

8%

9%

9%

10%

12%

11%

8%

Regarder des films / séries / documentaires

Regarder des captations de concerts de pop, rock, jazz, musiques folkloriques ou autre (autre que classique)

tǊƻŦƛǘŜǊ ŘŜ ǇǊƻǇƻǎƛǘƛƻƴǎ ŀǊǘƛǎǘƛǉǳŜǎ ƛƴŞŘƛǘŜǎ όƭŜŎǘǳǊŜǎ ǎǳǊ LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻǳ ŀǳ ǘŞƭŞǇƘƻƴŜΣ ŎƻǳǊǘŜǎ ǾƛŘŞƻǎΧύ

Regarder du contenu sur des monuments / sites du patrimoine (comme des visites virtuelles ou documentation sur un monument / un site)

wŜƎŀǊŘŜǊ Řǳ ŎƻƴǘŜƴǳ ƳǳǎŞŀƭ όŎƻƳƳŜ ŘŜǎ ǾƛǎƛǘŜǎ ǾƛǊǘǳŜƭƭŜǎ ŘŜ ƳǳǎŞŜǎ κ ŜȄǇƻǎ ƻǳ ŘƻŎǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǎǳǊ ŘŜǎ ǆǳǾǊŜǎύ

Regarder des captations de pièces de théâtre / performance

Regarder des captations de spectacles de danse / ballet

Regarder des captations de concerts de musique classique / opéra

nur kostenlos kostenpflichtig weiss nicht

Regarder des films / séries / documentaires

Regarder des captations de concerts de pop, rock, jazz, 
musiques folkloriques  ou autre (autre que classique)

Profiter de propositions artistiques inédites (lectures sur 
LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻǳ ŀǳ ǘŞƭŞǇƘƻƴŜΣ ŎƻǳǊǘŜǎ ǾƛŘŞƻǎΧύ

Regarder du contenu sur des monuments / sites du 
patrimoine (comme des visites virtuelles ou 
documentation sur un monument / un site) 

Regarder du contenu muséal  (comme des visites virtuelles 
ŘŜ ƳǳǎŞŜǎ κ ŜȄǇƻǎ ƻǳ  ŘƻŎǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǎǳǊ ŘŜǎ ǆǳǾǊŜǎύ

Regarder des captations de pièces 
de théâtre / performance

Regarder des captations de spectacles 
de danse / ballet

Regarder des captations de concerts 
de musique classique / opéra

n=599

n=509

n=1010

n=502

n=398

n=407

n=347

n=393

Kulturelle Angebote, die in den letzten 12 Monaten genutzt wurden:

kostenlose oder kostenpflichtige Angebote? 

Filme/
Serien/Dokumentarfilme

Konzertmitschnitte von Pop, Rock, Jazz, Volksmusik oder 
Ähnlichem (nicht Klassik)

Neuartige künstlerische Angebote (wie z.B. Lesungen auf 
LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻŘŜǊ ǇŜǊ ¢ŜƭŜŦƻƴΣ YǳǊȊǾƛŘŜƻǎΣ Χύ

Digitale Angebote zu Denkmälern/Kulturerbestätten
(virtuelle Touren oder Dokumentationen zu 

Denkmälern/Kulturerbestätten)

Museale Inhalte im Internet (virtuelle Museumsbesuche/ 
Ausstellungen oder Dokumentationen über Kunstwerke)

Aufzeichnungen von Theaterstücken/Performances

Mitschnittevon Tanz-/Ballettaufführungen

Konzertmitschnitte von klassischer Musik / Oper
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43%

64%

57%

60%

55%

51%

51%

55%

53%

28%

34%

31%

35%

37%

38%

37%

4%

8%

9%

9%

10%

12%

11%

8%

Regarder des films / séries / documentaires

Regarder des captations de concerts de pop, rock, jazz, musiques folkloriques ou autre (autre que classique)

tǊƻŦƛǘŜǊ ŘŜ ǇǊƻǇƻǎƛǘƛƻƴǎ ŀǊǘƛǎǘƛǉǳŜǎ ƛƴŞŘƛǘŜǎ όƭŜŎǘǳǊŜǎ ǎǳǊ LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻǳ ŀǳ ǘŞƭŞǇƘƻƴŜΣ ŎƻǳǊǘŜǎ ǾƛŘŞƻǎΧύ

Regarder du contenu sur des monuments / sites du patrimoine (comme des visites virtuelles ou documentation sur un monument / un site)

wŜƎŀǊŘŜǊ Řǳ ŎƻƴǘŜƴǳ ƳǳǎŞŀƭ όŎƻƳƳŜ ŘŜǎ ǾƛǎƛǘŜǎ ǾƛǊǘǳŜƭƭŜǎ ŘŜ ƳǳǎŞŜǎ κ ŜȄǇƻǎ ƻǳ ŘƻŎǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǎǳǊ ŘŜǎ ǆǳǾǊŜǎύ

Regarder des captations de pièces de théâtre / performance

Regarder des captations de spectacles de danse / ballet

Regarder des captations de concerts de musique classique / opéra

nur kostenlos kostenpflichtig weiss nicht

Pay-per-view oder Abonnement? Bei Filmen und Serien ist das 

Abonnement-Modell am weitesten verbreitet
7 von 10 Befragten, die für das Schauen von Filmen und Serien kostenpflichtige Inhalte nutzten, haben ein Abonnement abgeschlos-

sen. Bei den anderen Kategorien liegt der Anteil der Abonnenten bei rund einem Viertel. Dieser Anteil dürfte im Hinblick auf die

zukünftige Angebotsgestaltung und ihre Montarisierung nicht unwesentlich sein.

u

38%

7%

10%

4%

6%

9%

9%

8%

Abonnement

Frage: «Welcher Art waren die kulturellen Online-Angebote, die Sie die letzten 12 Monaten genutzt haben? (Mehrere Antworten möglich)». Mögliche Antworten: kostenlose Inhalte | kostenpflichtige Inhalte, die einzeln bezahlt wurden | kostenpflichtige Inhalte genutzt, die Teil eines 

Abonnements waren | Ich weiss es nicht mehr. Die Angaben zu den Basen sind nicht gewichtet.

Lesebeispiel: Von allen Perso-

nen, die sich im Internet Filme

oder Serien angeschaut haben,

geben 20% an, dass sie dies

gegen eine einmalige Zahlung

getan haben.

Anmerkung: Die Summe «Pay-

per-View» + «Abonnement»

kann aufgrund von Mehrfach-

antworten grösser sein als die

Spalte «kostenpflichtig» (hell-

grün): Die Befragten konnten

sowohl «Pay-per-View» als auch

«Abonnement» wählen.

Regarder des films / séries / documentaires

Regarder des captations de concerts de pop, rock, jazz, 
musiques folkloriques  ou autre (autre que classique)

Profiter de propositions artistiques inédites (lectures sur 
LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻǳ ŀǳ ǘŞƭŞǇƘƻƴŜΣ ŎƻǳǊǘŜǎ ǾƛŘŞƻǎΧύ

Regarder du contenu sur des monuments / sites du 
patrimoine (comme des visites virtuelles ou 
documentation sur un monument / un site) 

Regarder du contenu muséal  (comme des visites virtuelles 
ŘŜ ƳǳǎŞŜǎ κ ŜȄǇƻǎ ƻǳ  ŘƻŎǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ǎǳǊ ŘŜǎ ǆǳǾǊŜǎύ

Regarder des captations de pièces 
de théâtre / performance

Regarder des captations de spectacles 
de danse / ballet

Regarder des captations de concerts 
de musique classique / opéra

n=599

n=509

n=1010

n=502

n=398

n=407

n=347

n=393

20%

22%

25%

26%

30%

28%

31%

29%

Pay-per-View

Filme/
Serien/Dokumentarfilme

Konzertmitschnitte von Pop, Rock, Jazz, Volksmusik oder 
Ähnlichem (nicht Klassik)

Neuartige künstlerische Angebote (wie z.B. Lesungen auf 
LƴǎǘŀƎǊŀƳ ƻŘŜǊ ǇŜǊ ¢ŜƭŜŦƻƴΣ YǳǊȊǾƛŘŜƻǎΣ Χύ

Digitale Angebote zu Denkmälern/Kulturerbestätten
(virtuelle Touren oder Dokumentationen zu 

Denkmälern/Kulturerbestätten)

Museale Inhalte im Internet (virtuelle Museumsbesuche/ 
Ausstellungen oder Dokumentationen über Kunstwerke)

Aufzeichnungen von Theaterstücken/Performances

Mitschnittevon Tanz-/Ballettaufführungen

Konzertmitschnitte von klassischer Musik / Oper

Kulturelle Angebote, die in den letzten 12 Monaten genutzt wurden:

kostenlose oder kostenpflichtige Angebote? 
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Kulturbesuche digital oder vor Ort: Besonderheit der Angebote vor Ort 

wird bestätigt, aber digitale Angebote erfüllen ein neues Bedürfnis (1/4)
Zwar ist das Angebot vor Ort für 69% der Bevölkerung nach wie vor unverzichtbar. Dennoch hat sich im Vergleich zur Zeit vor der 

Coronakrise eine neue Dynamik entwickelt, bei der Kulturbesuche vor Ort vermehrt durch digitale Angebote ersetzt werden.

u

3%

13%

3%

23%

35%

20%

28%

22%

29%

38%

22%

40%

9%

9%

7%

Dank neuen digitalen Kulturangeboten habe ich in den
vergangenen 12 Monaten allgemein mehr Kulturangebote nutzen

können als vor der Coronakrise, da ich nicht an Ort oder Zeit der
Aufführungen gebunden war.

Trotz digitaler Kulturangebote habe ich in den vergangenen 12
Monaten Kultur vor allem vor Ort besucht.

Ich habe in den vergangenen 12 Monaten viele meiner früheren
Kulturbesuche durch digitale Angebote ersetzt.

Gesamte Schweiz

Frage: «Geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, ob Sie persönlich damit einverstanden sind. Sie können Ihre Antwort gewichten». Gesamte Stichprobe (n=1235).

ʅ= 24%* ʅ= 69%
Um die entscheidende Frage zu beantworten, ob Kul-

turangebote vor Ort durch digitale Alternativen ersetzt

werden, wurden die Leute gefragt, ob sie in den letzten

12 Monaten im Vergleich zur Zeit vor der Coronakrise

viele Kulturbesuche durch digitale Kulturangebote er-

setzt haben.

In der vorangehenden Ausgabe der Studie (Juni 2021)

wurde die selbe Frage in Bezug auf die zukünftige Ab-

sicht gestellt: «In der Zukunft werde ich...».

So konnte das tatsächliche Verhalten (in der aktuellen

Ausgabe) mit der Absichtserklärung (in der vorherigen

Ausgabe) verglichen werden. Die Ergebnisse lassen ei-

nen Veränderungsprozess vermuten.

Mehr als zwei Drittel der Bevölkerung (69%) gibt an,

dass sie Kulturbesuche vor Ort nicht durch digitale

Kulturangebote ersetzt hat. Dies unterstreicht die

Wichtigkeit der Angebote vor Ort.

Dennoch ist der Anteil jener, die angeben, ein Angebot

vor Ort durch ein webbasiertes ersetzt zu haben, nicht

unwesentlich (24%). Er übertrifft die geäusserten Ab-

sichten im Juni 2021 (19%).

Ergebnisseder letztenAusgabeder Studie(Juni2021):

Â Â Â Â Â

voll und ganz
einverstanden

eher
einverstanden

ehernicht
einverstanden

überhauptnicht
einverstanden

weissnicht
* In diesem Bericht werden Zahlen auf ganze Einheiten gerundet. Dies kann zu Inkonsistenzen 

führen, wenn gerundete Werte addiert werden (siehe Seite 3). Dies gilt auf dieser und den 

folgenden Seiten.
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3%

13%

3%

23%

35%

20%

28%

22%

29%

38%

22%

40%

9%

9%

7%

Dank neuen digitalen Kulturangeboten habe ich in den
vergangenen 12 Monaten allgemein mehr Kulturangebote nutzen

können als vor der Coronakrise, da ich nicht an Ort oder Zeit der
Aufführungen gebunden war.

Trotz digitaler Kulturangebote habe ich in den vergangenen 12
Monaten Kultur vor allem vor Ort besucht.

Ich habe in den vergangenen 12 Monaten viele meiner früheren
Kulturbesuche durch digitale Angebote ersetzt.

Frage: «Geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, ob Sie persönlich damit einverstanden sind. Sie können Ihre Antwort gewichten». Gesamte Stichprobe (n=1235).

ʅ= 69%

24% 32% 20%

Summe 
[Voll und ganz einverstanden] 
+ [Eher einverstanden]

Â

20-29
Â

65+

27%

Â

Kultur-
Publikum

74%

2%

25%
Χ ŀƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜǿǀƘƴǘ
.   haben, zu Hause zu bleiben.

ΧŀƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ǎƛŎƘ angewöhnt
haben, zu Hause zu bleiben.

Unter den Befragten, die viele ihrer 

Kulturbesuche vor Ort durch digitale 

Angebote ersetzt haben, gaben...

Kulturbesuche digital oder vor Ort: Besonderheit der Angebote vor Ort 

wird bestätigt, aber digitale Angebote erfüllen ein neues Bedürfnis (2/4)
Zwar ist das Angebot vor Ort für 69% der Bevölkerung nach wie vor unverzichtbar. Dennoch hat sich im Vergleich zur Zeit vor der 

Coronakrise eine neue Dynamik entwickelt, bei der Kulturbesuche vor Ort vermehrt durch digitale Angebote ersetzt werden.

u

Das Ersetzen der Präsenz vor Ort durch digitale Ange-

bote fand eher bei den Jüngeren statt.

In diesem Punkt unterscheidet sich das Kulturpublikum

in seiner Einstellung nicht signifikant von der Gesamt-

bevölkerung.

Das Ersetzen von Kulturbesuchen vor Ort durch di-

gitale Angebote korreliert sehr stark mit dem Rück-

zugsverhalten ins eigene Heim. Das digitale Kultur-

angebot erfüllt für Personen, die nun eher zu Hause

bleiben, zumindest teilweise den Bedarf an Kultur.

Es ist anzunehmen, dass eine Fortsetzung oder

Verstärkung dieses Trends zum häuslichen Leben

eine Auswirkung auf die Nutzung der digitalen Kul-

turangebote hat.

ʅ= 24%

(weiss nicht)
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3%

3%

13%

23%

20%

35%

28%

29%

22%

38%

40%

22%

9%

7%

9%

Dank neuen digitalen Kulturangeboten habe ich in den
vergangenen 12 Monaten allgemein mehr Kulturangebote nutzen

können als vor der Coronakrise, da ich nicht an Ort oder Zeit der
Aufführungen gebunden war.

Ich habe in den vergangenen 12 Monaten viele meiner früheren
Kulturbesuche durch digitale Angebote ersetzt.

Trotz digitaler Kulturangebote habe ich in den vergangenen 12
Monaten Kultur vor allem vor Ort besucht.

ʅ= 48% ʅ= 43%

Kulturbesuche digital oder vor Ort: Besonderheit der Angebote vor Ort 

wird bestätigt, aber digitale Angebote erfüllen ein neues Bedürfnis (3/4)
Zwar ist das Angebot vor Ort für 69% der Bevölkerung nach wie vor unverzichtbar. Dennoch hat sich im Vergleich zur Zeit vor der 

Coronakrise eine neue Dynamik entwickelt, bei der Kulturbesuche vor Ort vermehrt durch digitale Angebote ersetzt werden.

u

Frage: «Geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, ob Sie persönlich damit einverstanden sind. Sie können Ihre Antwort gewichten». Gesamte Stichprobe (n=1235).

Ergebnisseder letztenAusgabeder Studie(Juni2021):

Zum selben Thema wurde eine zweite, anders formulierte

Frage gestellt: «Trotz digitaler Kulturangebote habe ich in

den vergangenen 12 Monaten Kultur vor allem vor Ort be-

sucht».

Der Vergleich mit der Ausgabe der Studie vom Juni 2021

zeigt:

Während damals noch 77% dieser Aussage zustimmten,

waren es im Nachhinein nur noch 48%, die angaben, sich

dementsprechend verhalten zu haben. Dieser Rückgang ist

bemerkenswert.

Ein grosser Teil der Bevölkerung (48%) hat zwar nach wie

vor eine starke Bindung zu Kulturbesuchen vor Ort. Es muss

jedoch festgestellt werden, dass diese Treue zum Kulturbe-

such vor Ort tendenziell abnimmt.

ʅ= 77% ʅ= 17%

-29 +26

Â Â Â Â Â

voll und ganz
einverstanden

eher
einverstanden

ehernicht
einverstanden

überhauptnicht
einverstanden

weissnicht
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Kulturbesuche digital oder vor Ort: Besonderheit der Angebote vor Ort 

wird bestätigt, aber digitale Angebote erfüllen ein neues Bedürfnis (4/4)
Zwar ist das Angebot vor Ort für 69% der Bevölkerung nach wie vor unverzichtbar. Dennoch hat sich im Vergleich zur Zeit vor der 

Coronakrise eine neue Dynamik entwickelt, bei der Kulturbesuche vor Ort vermehrt durch digitale Angebote ersetzt werden.

u

Frage: «Geben Sie für jede der folgenden Aussagen an, ob Sie persönlich damit einverstanden sind. Sie können Ihre Antwort gewichten». Gesamte Stichprobe (n=1235).
1Otte G., Lübbe H., Baum J., Balzer D., Kulturelle Bildung und Kulturpartizipation in Deutschland, Institut für Soziologie der Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU), Juni 2022, https://www.uni-mainz.de/presse/aktuell/15790_DEU_HTML.php

13%

3%

3%

35%

20%

23%

22%

29%

28%

22%

40%

38%

9%

7%
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Trotz digitaler Kulturangebote habe ich in den vergangenen 12
Monaten Kultur vor allem vor Ort besucht.

Ich habe in den vergangenen 12 Monaten viele meiner früheren
Kulturbesuche durch digitale Angebote ersetzt.

Dank neuen digitalen Kulturangeboten habe ich in den
vergangenen 12 Monaten allgemein mehr Kulturangebote nutzen

können als vor der Coronakrise, da ich nicht an Ort oder Zeit der
Aufführungen gebunden war.

ʅ= 25% ʅ= 66%

Inwiefern können digitale Kulturangebote die Angebote vor

Ort ergänzen? Dies war die dritte Frage zum Thema der di-

gitalen Kulturangebote.

Zwei Drittel der Bevölkerung sehen digitale Angebote nicht

als Anlass, mehr Kultur zu konsumieren. Interessanterweise

unterscheidet sich das Kulturpublikum in diesem Punkt nicht

von den anderen Befragten. Auch wenn das Kulturpublikum

regelmässig kulturelle Einrichtungen besucht, sieht es digita-

le Angebote nicht als Gelegenheit, mehr kulturelle Angebote

wahrzunehmen, dies zumindest nicht stärker als die allge-

meine Bevölkerung.

Die Ergebnisse unterscheiden sich dabei kaum von den Ab-

sichtserklärungen im Juni 2021 (62%).

Diese Erkenntnis scheint sich mit der Schlussfolgerung einer

Studie des Instituts für Soziologie der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz zu decken1, die im Nachwort dieses Be-

richts erwähnt wird (S. 49ï50).

Ergebnisseder letztenAusgabeder Studie(Juni2021):

ʅ= 29% ʅ= 62%

25%

Summe 
[Voll und ganz einverstanden] 
+ [Eher einverstanden]

27%

Kultur-
publikum
Â

Â Â Â Â Â

voll und ganz
einverstanden

eher
einverstanden

ehernicht
einverstanden

überhauptnicht
einverstanden

weissnicht


